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        Kalender 2023 
 

Auch in diesem Jahr wird der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, 
Landeskunde und Volkskultur e.V. seinen beliebten Jahreskalender mit 
historischen Ansichten herausbringen. Erhältlich ist er zuerst am Tag des offenen 
Denkmals, am 11.09.2022, und ab Oktober in den bekannten Verkaufsstellen 
Bäckerei Borsdorff, Bücher König in Neunkirchen und bei der Filiale der 
Sparkasse. Er kostet in diesem Jahr 12 EURO. Natürlich kann der Kalender auch 
direkt bei dem Verein bezogen werden. Für unsere älteren Bürger ist ein Bring-
Service vorhanden.  Bestellt werden kann unter der Telefon Nr. 06821 / 41633, 
Familie Sachs.  
 

Titelblatt: Um die Volksgemeinschaft zu stärken führte die Reichsregierung 1933 
den sog. Eintopfsonntag ein. Blockwarte der NSDAP kassierten pro Person 50 
Pfennige für eine Portion ein. Von Oktober bis März sollte einmal im Monat 
Eintopf gegessen werden. Die Einnahmen kamen dem WHW (Winterhilfswerk) 
zugute.  
 

Januar: Ein Blick auf die Eisfläche des Kasbruchbades. Abriss und Renaturierung erfolgten 2009. 
 

Februar: Der Friseursalon der Eheleute Anni und Günter Schwinn in der BGM Regitz Straße. Im Jahre 1965 
bezogen sie das ehemalige ASKO Gebäude auf der gegenüberliegenden Straßenseite.  
 

März: Nach dem Erwerb des ehem. Walsheimer Hofes begann die SSV Wellesweiler 1957 mit dem Umbau in 
das Sportheim. Neben einer Gastronomie waren in einem Saal größere Veranstaltungen möglich. 1994 erfolgte 
der Verkauf des Hauses an die GSG.   
 

April: Das ehem. zweite Schulgebäude, erbaut 1893 in der Forells, wurde als Gemeindehaus und Kindergarten 
bis zum Abbruch 1971 genutzt. 
 

Mai: Eine der seltenen Aufnahmen der mit viel Aufwand und Engagement hergerichteten Altäre anlässlich des 
Fronleichnamfestes. Gut zu sehen sind auch die Güterabfertigung und das alte Bahnhofsgebäude. Dessen Abriss 
erfolgte 1974. 
 
Mai  
Eine der seltenen Aufnahmen der mit viel Aufwand und Engagement hergerichteten Altäre anlässlich des 
Fronleichnamfestes. Gut zu sehen sind auch die Güterabfertigung und das alte 
Bahnhofsgebäude. Dessen Abriss erfolgte 1974. 
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Juni:1913/14 errichtete die Reichsbahn eine Pumpenstation zur Wasserversorgung des Neunkircher Bahnhofs im 
Wiesental. Sie lag auf dem Weg nach der Wirtschaft „Felsenbrunnen“, besser bekannt als „Korea“.  
 

Juli: Getrennt durch den Bahndamm erfolgte der Lehmtransport zu dem Bexbacher Ziegelwerk in zwei Etappen. 
Für den unteren Teil der Wegstrecke gab es eine kleinere Elektrolok, während auf der Bexbach zugewandten 
Seite eine größere Ausführung die Wagen übernahm.   
 

August: Ein Abschiedsfoto zeigt einen Teil der Belegschaft der Grube Bexbach. Von dort aus wurden die 
Kohlenflöze in Wellesweiler abgebaut. Am 31.12. 1936  waren alle Schächteverfüllt. Damit war der Bergbau in 
Wellesweiler beendet. 
 

September: Die Rundgewichtsriege des Sportklubs Wellesweiler errang ihren ersten Deutschen Meistertitel 1932. 
Weitere folgten 1954 und 1958.  
 

Oktober: Handarbeit als Pflicht. In der der damaligen Zeit auch eine Notwendigkeit. Es soll, neben dem 
Schulunterricht, mehrere solcher kleinen Nähschulen in Wellesweiler gegeben haben.  
 

November: Fernab des Dorfes Wellesweiler lag ein einsames Gehöft, über deren Nutzung man rätseln kann. Auf 
einem Fragment einer Karte, geschätzt um 1800, ist das Haus mit der Bezeichnung „Häusnershaus -Ter Forestier 
(frz. Forstwirtschaft) zu sehen. Im Volksmund nannte man das Haus die „Veideburg“.  
 

Dezember: Einst gehörte dieses Haus zu dem Besitz des nassauischen Bergfiskus, wie auch die anderen 
Steigerhäuser. Erbaut wurden die Häuser um 1760, zu einer Zeit, als Wellesweiler als die schönste 
Steinkohlengrube von Nassau-Saarbrücken galt. 
 

Veranstaltungen 
 

11.09.2022 Schmiedefest am Tag des offenen Denkmals am Junkerhaus. Beginnen wird das Fest mit einem 
Gottesdienst um 10.00. Für Bewirtung ist bestens gesorgt. Um 11.00 Uhr findet eine Führung in der Stengel-
Kirche statt.  
 
  

 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 EURO 
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